
Dornbirner

Beienherlie:.

Achter Jahrgang.
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Organ für alle gemeindeamtlichen Kundmachungen.

Das „Dornbirner Gemeindeblatt" erscheint jeden Sonntag Morgen und kostet
ganzjährig fl. 1.50, halbjährig 75 kr., mit Postversendung ganzjährig fl. 2.10. Inserate
werden mit 5 kr. für den Raum einer gewöhnlichen Druckzeile berechnet. Die Inserate
müssen spätestens bis Freitag Mittag franko im Gemeindeamte abgegeben werden.

Nr. 3. Sonntag, 21. Jünner. 1877.

Rundmachungen.
Die k. k. Bezirkshauptmannschaft Feldkirch hat auf die ihr von Seite

der hiesigen Gemeindevorstehung am 17. d. Mts. erstattete Anzeige, daß hier
am Tage vorher ein im höchsten Grade wuthverdächtiger Hund getödtet
worden sei, mit Dekret vom 18. d. Mts., Z. 603, für das ganze Gemeinde¬
gebiet von Dornbirn den

Hundebann
auf die gesetzliche Dauer von 6 Wochen verhängt.

Für die Dauer desselben haben folgende Bestimmungen zu gelten:
1. Alle Hunde sind entweder in ganz geschlossenen Räumlichkeiten zu

verwahren, oder, wenn man sie in's Freie mitnehmen will, an einer Leine,
oder (was vorzuziehen ist) an einem Kettchen zu führen.

2. Der Wasenmeister hat den Auftrag, Hunde, welche frei herum¬
laufen, wegzufangen. Solche Hunde sind von einem Thierarzte zu unter¬
suchen, und falls sie nicht vollkommen gesund befunden werden, ohne

Weiteres zu vertilgen. Die hieraus entstehenden Kosten hat der Eigen¬
thümer des eingefangenen Hundes zu tragen.

3. Ueberdies hat jeder Eigenthümer eines frei herumlaufenden Hundes
eine Buße von fl. 5.— bis fl. 10.— zu gewärtigen.


